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Die Anthologie enthält charakteristische Texte von 
ber vierzig tschechischen Schriftstellern, durch
elche das Wien-Bild in der tschechischen Literatur 
es 19. und 20. Jahrhunderts im historischen Wandel 
konstruiert wird. 
us dem in Genre wie Umfang heterogenen Material 
gab sich ein thematisch und motivisch kohären-
s Textcorpus, in dem sich gegen Wien gerichtete 
orwürfe auf Grund tatsächlich erlebten Unrechts, 
motionale Projektionen und deren Relativierung die 

Waage halten. Den vorwiegend chronologisch gereih-
n Textproben sind Kurzbiographien der Autoren 
nd Autorinnen mit Werkhinweisen vorangestellt. 

Weiterführende Texterläuterungen fi nden sich in
nem Kommentarteil im Anhang. 

m Vorwort der Herausgeberin wird die Rezeption 
Wiens in der tschechischen Literatur in ihrer gesamten

andbreite vom literarischen und literarhistorischen 
spekt her untersucht und zum kulturhistorischen 

und gesellschaftlichen Hintergrund in Beziehung gesetzt. 
     Die von der Historikerin Monika Glettler verfasste einleitende Studie ›Das tsche-

chische Wien historisch‹ dient der Einführung in die sozialgeschichtliche Th ematik. 
Die Anthologie stellt durch die facettenreiche Refl exion des Wien-Topos aus tsche-
chischer Sicht einen Beitrag zur Imagologie dar. Sie ermöglicht Einsichten in wien-
spezifi sche Th emen, die in der österreichischen Literatur weithin ausgeklammert 
blieben, obwohl die Tschechen bis 1918 einen hohen Anteil an der Bevölkerung der 
Stadt stellten.
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Band VI der Kritischen Feuchtersleben- Ausgabe ediert 
erstmals sämtliche Brie fe so wie die autobiographischen 
Schrif ten und Ta ge buch blät ter (Re vo lu ti ons ta ge buch) Ernst 
Frei herrn von Feuch ters le bens (1806–1849) aus den Jah ren 
1824 bis 1849. Die Texte (Bd. VI/1) wer den durch einen 
umfang reichen Kom men tar (Bd. VI/2) er schlos sen.  

Der zeit li che Gesichtskreis um fasst die Epoche des 
öster  rei chi schen Vormärz, der Re vo lu ti on und der wie-
 der ein set zen den Re ak ti on. Der Vor märz for schung werden 
zahl reiche un be kann te Brief- und Kontext-Do ku men te 
an ge bo ten. Sie er lau ben Ein sicht in die Kom mu ni ka ti on 
„Gleich ge sinn ter“, der Wie ner Ge lehr ten- und Künstler-
kreise, be son ders des Schu bert krei ses, und wer fen ein Licht 
auf Buch be schaff  ung und ver bo te ne Lektüren in re pres si ver 
Zeit. Die Aus rich tung des Wiener Dich ter krei ses zur Schwä-
 bi schen Schule be zeu gen Briefe an Gustav Schwab, Karl 
Mayer und den Stutt gar ter Klas si ker-Verleger Jo hann Ge org 
Cotta. Die in ten si ve Goethe-Rezep    tion ma ni fe stiert sich in 
Brie fen an Franz Romeo Se lig mann, Carl Gustav Carus, 
den Goe the freund Joseph Stanislaus Zauper, und an Ot ti lie 
von Goethe. – Aus Feuch ters le bens me di zi ni schem Wir ken 
(als prak ti scher Arzt, diä te ti scher See len arzt und Leiter der 
„k. k. Ge sell schaft der Aerzte zu Wien“) re sul tie ren Stel lung -
nah men zu me di zi ni scher Fach li te ra tur und zu ak tu el len ärzt li chen Zeitproblemen. 

Einen höchst dra ma ti schen Bereich bil den die von Feuch ters le ben geleiteten Bil dungs -
re for men im Mi ni ste ri um des öff  ent li chen Un ter richts, die durch un be kann te Brie fe an Franz 
Seraphin Exner, Josef Al brecht von Ber gen stamm, an Joseph Alex an der von Helfert so wie an 
die Mi ni ster Anton Frei herrn von Doblhoff -Dier und Franz Se raph Grafen Sta di on belegt 
wer den. Sie ge ben Einblick in die Beweg- und Hin ter grün de, die Feuch ters le bens Be ru fung 
und die tragische Ent he bung die ses leidenschaft lichen Un ter richts re for mers be glei ten. 

Bislang unzugänglich waren auch die au to bio gra phi schen Schriften und Ta ge buch blät ter, 
weil die von Friedrich Hebbel be sorg te Nachlass ausgabe (1851–1853) nur mehr in wenigen 
Bi blio the ken zu fi nden ist. 
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